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Maler Schmalhans und das Hundeportrait.
Von Lindi

Prof. Dr. phil. B
der Heine-Fanatiker

Nun deckt ihn, der uns Jüngern
unsere ersten tastenden Schritte in die
Literaturgeschichte sorgsam überwachte,
schon längst der Boden. Und ich hoffe,
es werde mich niemand der Indiskretheit

bezichtigen, wenn ich heute
ausplaudere, wie ich den Herrn Professor
einmal hereingelegt habe. Er hat mich
nämlich nie leiden können, unser
Deutschlehrer. Vielleicht, weil ich eine
träumerische Natur war und
unaufmerksame Schüler hahfe er wie die Pest.

Mi redt mitenand!
Aber bitte erst nach dem
Gebrauch von AXA

Gar manchmal hat er mich mit einer
unverhofften Zwischenfrage aus der
süßesten Duselei aufgeschreckt. Dann

pflegte er vor der ganzen Klasse zu

sagen: «Ich glaube, der Zi. leidef wieder

einmal an der Schlafkrankheit »

Als er wieder einmal seinen «geliebten

Heine» abwandelte, machte ich mir
unter der Bank heimliche Notizen. Denn
Heine war sein Spezialgebiet; hier
konnte ihm niemand etwas vormachen,
wie er glaubfe. Plötzlich zischfe er meinen

Namen und forderte mich «Mor-
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J. J. Rousseau

«Die Anmut verliert ihren Wert nicht so
schnell wie die Schönheit, denn sie
erneuert sich unaufhörlich. Nach einer
dreißigjährigen Ehe gefällt eine rechtschaffene
Frau voller Anmut ihrem Manne noch eben
so gut wie am ersten Tag.» Und um eine
nichf allzu kühne Parallele zu ziehen, darf
man wohl sagen, dah ein echter
Orientteppich, dem nicht nur Schönheit eigen isf,
sondern auch Anmuf, die ihm durch die
Placierung von zarter Hand in jenen Raum,
der ihm ansteht, verliehen wird, nach 30
und mehr Jahren ebenso gut gefällt, wie
am ersten Tage. Orientteppiche kauft man
bei Vidal an der Bahnhofstrarje in Zürich.

pheus» wüfend auf, ein Gedichf von

Heine zu rezitieren. Mir fielen hunderterlei

Dinge ein, nur keine Heinesche

Poesie. In meiner Verlegenheit liefj ich

ein kleines Sonett steigen, das ich
einmal als Versuch ganz im Stile Heines

verfaßt hafte. Der Professor lauschte,

stutzte, sfutzte wieder, meinte dann

aber wohlwollend: «Ist mir zwar nicht

bekannt aber typischer Heine ¦
Scheint aus der Hamburgerzeif zu

sein!»... Darj mir diese Episode

von meinen Mitschülern den
Spitznamen «Heine jun.» eintrug, erübrigt

sich wohl zu sagen.

Der Weistlog Bitter ist eine Vertrauensmann,
seit 60 Jahren bewahrt bei überschussiger m

gensäure, ein «Magenstärker» par excellent
verdauungslördernd und appelitanregena'
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Von i.incii

i^k-of. vi-. vnil. V
clsr I^sikis-^aiiatiksi'

I^Iun ciscict inn, cisr un; Düngern UN-

zsrs srztsn tsztsncien 5ciiritis in ciis
I.itsrsturgszciiiciits zorgzsm üksrwsciits,
zciion Isngzt cisr kocisn. i^nci icii iioiis,
s; wsrcis niicii nismsnci cisr Inciizlcrst-
iisii kssiclitigsn, wsnn icii iisuts suz-
olsucisrs, wis icii cisn t-Isrrn t'rotozzor
sinmsi lisrsingslsgt lisks. Iir iist micii
nämlicii nis isicisn lcönnsn, unssr
Osutzciiisiirsr. Visllsiciit, wsi! icti sins
trsumerizclis t>Istur wsr unci unsui-
msrlczsms 5cliülsr lislzls sr wis ciis ?szt.

iVIi rkljt mitenanl!!
/vker ditto erst nsck ciem

Sekrsucii von

Osr msnciimsi nst sr micii mit sinsr
unvsrliolttsn ?wizciisnlrsgs suz cisr
zülzsztsn vuzslsi sulgszclirsclct. vsnn
pllsgts sr vor cisr gsngsn Xlszzs ?u

zsgsn: «Icii glsuks, cisr ?i. lsicist wis-
cisr sinmsl sn cisr 5ciilstlcrsnl<lisit »

^Iz sr wiscisr sinmsl zsinsn «gslisk-
tsn ttsins» skwsncislts, msclits icli mir
untsr cisr iZsnic lisimliciis l^oti^sn. vsnn
lcsins wsr zsin Zosziislgskisl,' iiisr
Icönnts inm nismsnci stwsz vormsclisn,
wis sr glaukts. ^>Öt?licn ziizclils sr msi-
nsn t^ismsn uncl iorclsrts micli «/Vvor-

Verizngen Zie diiie prospeict t>

1. 1. kouttesu
«Ois ^nmut veriiert ikrsn Wsrt nickt so

scknsii wis ciis Zckönksit, cisnn sis sr-
nsusrt sick unsutköriick. kisck sinsr cirsikig-
jskrigsn I^ks gstsiit sins recktscksttsns
krsu voiisr /.nmut ikrsm /visnns nock sksn
so gut wis am srstsn rag.» clnci um sins
nickt siiüu icükns I'sraiisis !U iisksn, cisrt
man woki sagen, cish sin scktsr Orisnt-
tsooick, ciem nickt nur Zckönksit sigsn ist,
soncisrn suck ^nmut, ciie ikm ciurck ciis
I^iscisrung von wsrtsr kianci in jenen kaum,
cier ikm snztskt, veriieksn wirci, nsck Zv
unci mskr ^skren sksnso gut gstäiit, wis
am srstsn Isgs. Orisnttsooicks Icsutt msn
kei Vicisi an cisr IZsknkotstrsks in lürick.

plisuz» wütsnci sut, sin Osciiclit von

l-isins ?u rs^itisrsn. /Viir tisisn iiuncisr-

-tsrisi vings sin, nur lcsins I-isinszclis

k'oszis. In msinsr Vsrlsgsnlisit Iish icii

sin lclsinsz 5onstt ztsigen, cisz icli sin-

msl alz Vsrzucli gsn? im 5tils ttsins!
vsrlslzt listts. vsr ?rotszzor Isuzclite,

ztut^ts, ztut^ts wiscisr, msints clsnn

sksr woiilwollsncl: «Izt mir ?wsr niclit

kslcsnnt sksr tvoizclisr l-Isins ^
5ctisint suz cisr >-ismkurgsr?sii
zsin!»... vsl; mir cliszs t-oizocis

von msinsn /Viitzcliülsrn clsn 5c-it!-

nsmsn «t-Isins jun.» eintrug, srüizri-zt

zicii woiii ?u zsgsn.
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